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Start Aktuelle Zeitung

Über den Tellerrand geschaut
Frauen in Führungspositionen aus Nordrhein-Westfalen besuchten Unternehmerinnen der Region

Kristina Neukirch
Glauchau | 11.10.2011

Maria Look  leitet als Juristin die  Justizvollzugsanstalt in Münster, in der 600 Personen inhaftiert sind. Andrea
Brusske  führt als Chemikerin  das Landesamt für Natur-, Umwelt- und Verbraucherschutz in Essen. Gisela
Engels aus Hagen ist seit zehn Jahren selbstständig als Personaltrainerin und Supervisorin tätig.

Die drei genannten Beispiele stehen für 10 Frauen im besten Alter, die tagtäglich in Nordrhein-Westfalen in
Führungspositionen ihren Mann stehen. Am vergangenen Freitag kamen sie, auf Einladung der
Landtagsabgeordneten Ines Springer, nach Glauchau. Gemeinsam besuchten sie ebenfalls von Frauen geführte
Einrichtungen und Unternehmen der Region. Die Damen aus NRW hatten Ines Springer bereits im letzten Jahr
bei einem Besuch des Sächsischen Landtages kennengelernt und sich bereits dort verabredet, sich wieder zu
treffen. Dem Netzwerk geht es um gelebten Austausch von Erfahrungen der Unternehmerinnen, aber auch um
das immer brennende Thema Vereinbarkeit von Beruf und Familie.

Auf dem Programm standen  der Besuch der Stadt- und Kreisbibliothek Glauchau, geleitet von Kirsten
Petermann, der Gesauer Werkzeuge, mit Führung durch Geschäftsführerin Kerstin Milenkov und Einblicke in die 
Volksbank Glauchau eG,unter der Vorstandsvorsitzenden Birgit Türschmann. Bei der Besichtigung der Galerie
art gluchowe, die es seit 20 Jahren gibt,  führte Galerieleiterin Helga Geithner die Damen durch die Welt der
bildenden und angewandten Kunst. 

„Grundgedanke des Netzwerks war,  den Erfahrungsaustausch zwischen Frauen in Leitungspositionen zu
ermöglichen. Wir kümmern uns um sämtliche Belange, von Alltagsfragen bis zur Schaffung von Klarheit
Paragraphendschungel“, stellte Architektin Heike Hellkötter das Zustandekommen der Beziehung zwischen
ihnen und Ines Springer vor. Sie räumte, als Leiterin des Amts für Bauaufsicht und Denkmalpflege in Leipzig,  in
der abschließenden Gesprächsrunde ein: „Dass man in Behörden  immer auf eine Fachkraft angewiesen ist, die
es versteht, gesetzliche Normen so  zu interpretieren, dass sie praktisch umsetzbar sind. Und die sind rar .“
Insgesamt nahmen 19 Frauen der Region, von der Beigeordneten des Landrats, Angelika Hölzel über
Geschäftsführerin Manja Lorenz vom gleichnamigen Dentallabor an dem Austausch teil.
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